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Unterwegs mit Tuktuk und Planwagen
ZABERGÄU Neckar-Zaber-Tourismus hat mehr als nur Klassiker im Angebot, um Weinberge und Natur zu erleben

Von unserer Redakteurin
Claudia Kostner

D
ie Klassiker wie Stadtfüh-
rung oder Weinprobe wer-
den immer gerne gebucht.
„Aber die Nischenthemen

sind gut, um die Leute zu ködern“,
sagt die Leiterin des Neckar-Zaber-
Tourismus, Sabine Hübl. Wer das
Zabergäu mal aus einer ganz ande-
ren Perspektive entdecken und ge-
nießen will, fährt mit dem Planwa-
gen oder dem Tuktuk, mietet sich
eine mobile Sauna oder geht angeln.

„Die Leute su-
chen immer et-
was Neues. Sie
wollen von Erleb-
nissen erzählen,
die andere noch
nicht gemacht
haben“, weiß Re-
gine Sommer-
feld. „Einen Auto-
führerschein und
etwas Mut“

braucht man laut der Mitarbeiterin
des Neckar-Zaber-Tourismus, die
als Weinerlebnisführerin regelmä-
ßig selbst am Steuer eines der elek-
trobetriebenen Dreiräder sitzt. „Es
macht ganz viel Spaß und ist wie ein
Motorrad zu fahren. Im April habe
ich die ersten Buchungen“, sagt
Sommerfeld. „Für Kleingruppen ist
so eine Ausfahrt ideal, vier Perso-
nen haben bequem Platz.“ Es passen
aber bis zu sechs plus Fahrer rein.

Alleinstellungsmerkmal Die Idee
dazu hatte der Wirt der Waldschen-
ke Hörnle in Dürrenzimmern im
Ägypten-Urlaub. „Ich bin mit meiner
Frau in einem Tuktuk gesessen und
habe gesagt, so eins brauche ich
auch“, erzählt Jürgen Hönnige. Das
sei doch ideal, um ältere, nicht mehr
so mobile Menschen wieder in die
Weinberge und Leuten jeden Alters

den Wein näher zu bringen, so sein
Gedanke. Aus einem Tuktuk sind
drei geworden. „Ein paar Jahre lief
es sehr verhalten, aber seit man die
Weinerlebnisführerinnen dazubu-
chen kann, ist die Nachfrage gut“, so
Hönnige. Auch Stadtführungen in
Brackenheim würden angeboten.
„Es soll ein Alleinstellungsmerkmal
sein und Spaß machen.“

Für größere Gruppen zwischen
20 und 30 Personen bietet sich eine
Fahrt mit einem der zehn Planwa-
gen verschiedener Zabergäuer
Weingüter und Genossenschaften
an. „Das boomt richtig. Wer in dieser
Saison an den Wochenenden noch
etwas buchen will, muss sich beei-
len“, sagt Sabine Hübl. Nicht nur für

die Hauptsaison von Frühjahr bis
Herbst hält die Chefin der Tourist-
Info einen Planwagen-Ausflug für
empfehlenswert: „Wir hatten auch
schon Ausfahrten im Winter oder in
den Sonnenuntergang.“

Wer es gerne etwas privater hat,
kann sich eine mobile Fass-Sauna di-
rekt in den eigenen Garten stellen
lassen oder mit Blick durchs Pano-
ramafenster auf einem „Stückle“ im
Güglinger Teilort Eibensbach

schwitzen. Die Idee hatten die bei-
den Brackenheimer Jungunterneh-
mer Lars Bofinger und Kevin König
während eines Corona-Lockdowns.
„Im März hatten wir vier bis fünf Bu-
chungen, im April haben wir schon
acht oder neun. So steigert sich das
bis in den Sommer“, sagt König.

Angeln Eine gänzlich andere Frei-
zeitbeschäftigung ist das Erlebnis-
angeln an den Flügelauseen. Egal ob
Individualisten oder Familien, hier
darf jeder inmitten der Natur seinen
eigenen Fisch fangen. Neben dem
natürlichen Vorkommen von
Barsch, Hecht und Weißfisch bietet
der Fischbestand auch Karpfen, Aal,
Zander und Regenbogenforellen.

„Wir müssen permanent Augen und
Ohren offen halten, um Neues ins
Angebot aufzunehmen“, betont Sa-
bine Hübl. „Da ist besonders bei den
Weinbaubetrieben viel passiert. Sie
öffnen sich und bieten Kreatives.
Für uns ist es toll, wenn wir aus dem
Vollen schöpfen können.“

Mit dem elektrisch betriebenen Tuktuk die Weinlandschaft und den Wein kennenlernen: Wer möchte, fährt einfach selbst. Es ist
aber auch möglich, Weinerlebnis- und Stadtführerinnen dazuzubuchen. Foto: Neckar-Zaber-Tourismus
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Privater Rahmen: die mobile Sauna im
eigenen Garten oder in Eibensbach.

„Die Leute suchen
immer etwas Neues.“

Regine Sommerfeld

Regine Sommerfeld und Sabine Hübl
haben stets gute Tipps parat. Foto: Kostner

Buchungen und Infos
Weitere touristische Angebote im
Zabergäu gibt es beim Neckar-Za-
ber-Tourismus im Brackenheimer
Rondell, Heilbronner Straße 36, Tele-
fon 07135 933525, oder im Internet
unter der Adresse www.neckar-za-
ber-tourismus.de. ck

Von unserem Redakteur
Thomas Zimmermann

Stabwechsel Gut 22 Jahre leitete
sie die Ulla-Popken-Filiale an der
Heilbronner Kaiserstraße. Nun geht
Roswitha Willhauck in ihren wohl-
verdienten Ruhestand. Doch ganz
leise will die 64-Jährige nach zwei
Jahren Corona-Pandemie nicht ab-
treten. Der Stabwechsel hin zur neu-
en Filialleiterin Melanie Weiss soll
am 30. April um 14 Uhr mit einer Mo-
denschau erfolgen. „Damit wollen
wir wieder mit Schwung ins normale
Leben einsteigen und unsere Kun-
den in fröhlicher Runde ohne Mas-
ken begrüßen“, freut sich Willhauk
auf diesen Tag. „Wir hatten ja acht
Monate geschlossen und dann zeit-
weise verkürzte Öffnungszeiten.
Deshalb wird es Zeit, dass wir wie-
der richtig loslegen“, betont die Beil-

steinerin. Dazu seien die neuen Kol-
lektionen der Modemarke, die Frau-
enkleider ab Größe 42 bis 60 anbie-
tet, auch bestens geeignet. „Man
spürt, dass viel Bewegung und Kraft
in die Mode zurückkehrt“, sagt Ro-
switha Willhauck. Ihre Nachfolge-

rin Melanie Weiss ist ein Eigenge-
wächs. Die 27-jährige Bretzfelderin
hat bereits ihre Ausbildung in der
Ulla-Popken-Filiale absolviert.

Gemüsehändler Im Unterge-
schoss der Heilbronner Galeria ist

ein neuer Obst- und Gemüseladen
eingezogen. Yasemin Keller hat
das Geschäft Anfang des Jahres von
Uwe Müllner übernommen, der al-
tershalber aufgehört hat. Im „Fri-
schetreff Keller“ gibt es Obst, Ge-
müse, Nüsse, Pilze, Kräuter, Obstsa-
lat, Kaviar, Trüffel, selbstgemachte
Fruchtsäfte und Milchshakes. „Wir
haben uns über meinen Mann, der
als Gemüsehändler arbeitet, ken-
nengelernt und dann hat die Über-
gabe problemlos geklappt“, betont
Keller, die den Frischtreff gemein-
sam mit ihrem Bruder Tayfun Ak-
gül, der für den Einkauf der Produk-
te zuständig ist, leitet.
„Glücklicherweise hat uns mein
Vorgänger auch seine Stammkun-
den überlassen“, freut sich die 32-
Jährige, die mit den ersten Wochen
seit der Wiedereröffnung zufrieden
ist. „Nach dem Wegfall der Masken-

pflicht kommen die Leute auch wie-
der verstärkt zu uns“, betont sie.
„Uns ist die Regionalität wichtig und
vor allem die Qualität“, betont Ak-
gül. Deshalb prüfe er jede Obstsorte
persönlich, bevor sie in den Verkauf
kommt.
Das gilt auch für den Spargel und die
Erdbeeren, die zusätzlich am Stand
in der Fleiner Straße vor dem Ein-
gang der Galeria verkauft werden.
„Wenn das Wetter gut ist, wollen wir
künftig auch Säfte und Obstsalat am
Stand anbieten“, sagt Yasemin Kel-
ler, die vor ihrer Selbstständigkeit
als Groß- und Einzelhandelskauf-
frau bei einem großen Gemüse-
händler in Stuttgart gearbeitet hat.
Deshalb könnte der Frischetreff
auch noch weiteres Personal zu den
elf Beschäftigten gebrauchen. „Eine
Vollzeitkraft würde ich gerne noch
einstellen“, sagt Keller.

Stadtbummel

Modenschau in der Kaiserstraße und neuer Frischetreff

Roswitha Willhauck inmitten der neuen Frühlingskollektion. Die Beilsteinerin geht
nach 22 Jahren als Leiterin der Ulla-Popken-Filiale in den Ruhestand. Foto: Mario Berger

Aquatoll: Letzte
Öffnung im Mai
Aquatoll: Letzte
Öffnung im Mai
Aquatoll: Letzte

NECKARSULM Fürs Aquatoll sieht es
sehr düster aus. Ende April ent-
scheidet der Neckarsulmer Gemein-
derat, ob die Stadt Sauna und Spaß-
bad sanieren und modernisieren
soll. Aufgrund der Investitions- und
jährlichen Folgekosten ist davon
auszugehen, dass sich das Gremium
dagegen ausspricht. Ohne einen In-
vestor, mit dem die Stadt derzeit
spricht, sieht es insgesamt sehr
schlecht für die beliebte Attraktion
aus. Ohne einen externen Betreiber
droht der Einrichtung der Abriss.
Mittlerweile ist klar, wann das Bad
schließen würde.

Rathaussprecher Andreas Bracht
betont, dass das Bad entweder ab
Montag, 2. Mai, oder ab Montag, 16.
Mai, seinen Betrieb einstellen wür-
de. Der genaue Schließtermin hän-
ge vom tatsächlichen Beginn der
Freibadsaison ab. red

Thomas Heyd ist
Obermeister

HEILBRONN Thomas Heyd ist neuer
Obermeister der Zimmerer-Innung
Heilbronn-Öhringen. Der 57-jährige
Heilbronner wurde bei der Jahres-
hauptversammlung der Innung in
Heilbronn zum Nachfolger von
Hans-Martin Stopper gewählt. Der
Nordheimer führte die Innung zehn
Jahre lang und erhielt für seine Ver-
dienste die Silberne Ehrennadel des
Landesverbandes des Zimmerer-
und Holzbaugewerbes.

Stopper bleibt weiterhin im Vor-
stand der Innung tätig, dem außer-
dem die beiden Stellvertreter Elmar
Peter aus Cleebronn und Dirk Pflug-
felder aus Bad Wimpfen sowie Björn
Bürger aus Eppingen, Max Zipper-
lein aus Möckmühl, Bernd Vogg aus
Öhringen, Harald Frank aus Wid-
dern und Dirk Schweizer aus Roig-
heim angehören. red

Thomas Heyd (links) folgt auf Hans-
Martin Stopper. Foto: KH

Mercedes schiebt
Audi auf Toyota

ERLENBACH Schaden in Höhe von
rund 25 000 Euro Schaden entstand
am Mittwoch bei einem Unfall bei
Erlenbach. Ein Mercedes-Fahrer
war gegen 10.15 Uhr auf der L1101
in Richtung Weinsberg unterwegs.
Dort kollidierte der Mercedes mit
einem vor ihm fahrenden Audi TT
und schob diesen auf einen davor
fahrenden Toyota. Verletzt wurde
bei dem Unfall niemand. red

Neuer Direktor
an der SLK-Klinik

für Urologie
HEILBRONN Privatdozent Dr. Gencay
Hatiboglu wechselt von der Urologi-
schen Universitätsklinik Heidel-
berg zum SLK-Verbund und ist neu-
er Direktor der SLK-Klinik für Uro-
logie und Kinderurologie im Klini-
kum am Gesundbrunnen Heil-
bronn. Er übernimmt diesen Posten
von Prof. Jens Rassweiler, der die
SLK-Klinik nach 28 Jahren verlassen
hat. Hatiboglu stu-
dierte Human-
medizin in Würz-
burg und promo-
vierte dort im Be-
reich der Nephro-
logie mit „magna
cum laude“. Der
42-Jährige hat
sich in Zusam-
menarbeit mit
dem Deutschen Krebsforschungs-
zentrum in Heidelberg und der Sek-
tion Molekulare Uro-Onkologie der
Urologischen Universitätsklinik
wiederholt in Forschungsprojekte
auf nationaler und internationaler
Ebene eingebracht. red

G. Hatiboglu
Foto: privat

Brandausbruch
in der JVA

ADELSHEIM In der Justizvollzugsan-
stalt (JVA) Adelsheim hat sich am
Nachmittag des Karfreitags gegen
15.15 Uhr ein Brand in einem Keller-
raum entwickelt. Der Raum stand
laut Polizei in Vollbrand. Das Feuer
konnte durch das rasche Eingreifen
der Feuerwehren schnell gelöscht
werden.

Die Insassen des Gebäudes wur-
den evakuiert. Niemand wurde ver-
letzt. Im Kellerraum im Gebäude-
block H wurde hauptsächlich Müll
gelagert. Die Brandursache ist bis-
lang noch ungeklärt. Der Sachscha-
den kann bislang noch nicht genau-
er beziffert werden. red

ERLEBNISREISEN

12 Tage Das Nordkap zur Mitternachtssonnee
Höhepunkte Norwegens & Finnlands mit Ostseekreuzfahrt, 
Lofoten, Fjorden u.v.m.j (11.6.-22.6.) ab 3198,- HP

7 Tageg Usedom mit Ewald Kern (23.4.-29.4.) ab 998,- HP

5 Tageg Nordsee-Inselhüpfenpe (4.5.-8.5.) ab 798,- HP 

4 Tageg Amsterdam (28.4.-1.5., 18.8.-21.8.*) ab 478,- ÜF 

4 Tageg  Berline ganz GROSS g (27.5.-30.5.*) ab 498,- ÜF 

4 Tageg  Floriadee EXPO Almere (16.6.-19.6.) ab 688,- HP

4 Tage Görlitze „Zipfeltour“ (23.6.-26.6.*) ab 578,- ÜF/HP

Am 8.5. ist Muttertag!

KKostenlose Parkplätze in Talheim
Schnellbucherpreise verfügbar

Friedrich Gross OHG
74072 Heilbronn 07131 15090  &  1509530

Verwaltung, Weinsberger Str. 43  
facebook.com/GROSSheilbronnfinfo@gross-reisen.de✉

Alle Preise in € pro Person.
Zwischenverkauf von
Angeboten & Druckfehler 
bleiben vorbehalten.

 City Center Reisebüro, Kaiserstr. 24  direkt am Marktplatz

Mainz (21.5., 14.9.) 42,- (15,-)

Wiesbaden (21.5., 14.9.) 42,- (15,-) 

Straßburgg (27.4., 10.5., 8.6., 5.7., 10.8. u.a.)  38,- (15,-)

Frankfurt Gel. Palmengarteng (3.5., 14.6, 21.7. u.a.)  42,- (15,-) 

LGS Neuenburgg (11.5., 21.6., 23.7.)  53,- (15,-) zzgl. Eintr. 16,-

Insel Mainau mit Eintritt (14.5., 23.6., 13.7. u.a.) 59,- (29,-)

Konstanz (14.5., 23.6., 13.7., 10.8., 17.9.) 45,- (15,-)

Überraschungsfahrt g (24.5., 14.6., 19.7. u.a.) 34,- (15,-)

Spargelschlemmerreise p g mit Augsburg g g (18.5.) 98,- (28,-)

Schloss Dennlohe & Brombachsee (20.5., 28.6.) 98,- (24,-)

Ulm Münsterstadt (21.5., 15.6., 30.7., 31.8. u.a.) 42,- (15,-)

Legolandg mit Eintritt (21.5., 15.6. u.a.) ab 78,- (48,-)

Sauschwänzlebahn & Rheinschiff (22.5., 16.7.) 108,- (58,-)

Schloss Sigmaringeng g & Bodenseeschiff (31.5. u.a.) 98,- (52,-)

Rangerwanderungg g im Schwarzwald (17.6., 23.7.)  88,-

Und viele weitere Fahrten! Kinder bis 12 J. Preis in Klammer.

GROSS TAGESFAHRTEN
Jetzt

bestellen!

Ein besonderer Tag, weil wir unsere Mütter lieben!

Bodensee Schifffahrt mit Menü & Lindau (8.5.)  108,- (56,-)

Mummelsee Panoramafahrt & Festtagsmenüge (8.5.)  88,- (38,-)

Landhaus Ettenbühl Themengärteng (8.5.)  88,- (38,-)

Überraschungsfahrtg mit Ü-Programm gt (8.5.)  88,- (42,-)

Kinder bis 12 Jahre zahlen den Preis in Klammer.

MUTTERTAGSFAHRTEN MIT PROGRAMM
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